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Wiss. Mitarbeiter/-in (EG 14 TV-H) 
 
Vollzeit, Postdoc als Leitung einer Nachwuchsgruppe im Rahmen des 
BMAS geförderten Vorhabens “Nachwuchsgruppe Die 
Sozialgerichtsbarkeit und die Entwicklung von Sozialrecht und 
Sozialpolitik in der Bundesrepublik Deutschland“ im Rahmen des 
Netzwerks “Interdisziplinäre Sozialpolitikforschung“ befristet für 36 
Monate (§ 2 Abs. 2 WissZeitVG). 

Aufgabenprofil: 
Eigenständige, kooperative und interdisziplinäre Forschung und aktive 
Mitarbeit am Aufbau eines Schwerpunkts im Rahmen des 
Forschungsverbundes Sozialrecht und Sozialpolitik (FoSS) der Universität 
Kassel und der Hochschule Fulda, Leitung der Nachwuchsgruppe mit drei 
Doktorandinnen/Doktoranden. 

 
Anforderungsprofil: 
Gesucht werden Personen mit überdurchschnittlichen rechts-, sozial- oder 
politikwissenschaftlicher Promotion und Interesse an weiterer 
wissenschaftlicher Qualifikation im Themenfeld der Nachwuchsgruppe. 
Bewerbungen aus der Sozialgerichtsbarkeit und Sozialverwaltung sind 
willkommen. 

Für Rückfragen stehen Ihnen Herr Professor Dr. Felix Welti (Tel. 0561/804-
2790; E-Mail: welti@uni-kassel.de und Frau Prof. Dr. Tanja Klenk 
(tklenk@uni-kassel.de) zur Verfügung. Nähere Informationen im Internet 
unter www.uni-kassel.de/go/sozialgerichtsforschung. 

  
Bewerbungsfrist: 02.05.2017 
 

 

Die Universität Kassel ist im Sinne der Chancengleichheit bestrebt, Frauen und Männern die gleichen Entwicklungsmöglichkeiten zu 

bieten und bestehenden Nachteilen entgegenzuwirken. Angestrebt wird eine deutliche Erhöhung des Anteils von Frauen in Forschung 

und Lehre. Qualifizierte Frauen werden deshalb ausdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben. Schwerbehinderte Bewerber/-innen 

erhalten bei gleicher Eignung und Befähigung den Vorzug. Bitte reichen Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen nur in Kopie (keine 

Mappen) ein, da diese nach Abschluss des Auswahlverfahrens nicht zurückgesandt werden können; sie werden unter Beachtung 

datenschutzrechtlicher Bestimmungen vernichtet. Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind unter Angabe der Kennziffer, 

gern auch in elektronischer Form, an den Präsidenten der Universität Kassel, 34109 Kassel bzw. bewerbungen@uni-kassel.de, zu 

richten. 
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